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Hier wird der Hirschkäfermeiler gerade gebaut. Foto: nge
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ARTENSCHUTZ Der Haßbergverein Lauter und die Bayerischen Staatsforsten haben am
Baumlehrpfad bei Lauter einen Hirschkäfermeiler angelegt.

'^

Lauter - Der Hirschkäfer, der Für den HirschkäfermeÜer ten, die darauf angewiesen sind, ^näherzubringen, führte der Vor-
auf der Roten Liste Deutsch- am Baumlehrpfad wurden rund zu unterstützen. Der zuständige sitzende des Haßbergverem^
lands als stark gefährdet geführt sieben Ster Eichenholz, das von Revierförster, Peter Palecek, be- Lauter, Josef Weigmann, aus.

^

wird, ist eines der auffälligsten den Bayerischen Staatsforsten dankte sich beim Haßbergverem Wer den Baumlehrpfad besuj
und interessantesten Insekten zur Verfügung gestellt wurde, zu Lauter für die gute Zusammen- chen möchte findet unter dem
Europas. Als Larve hilft er, das 70 bis 90 Zentimeter langen Rol- arbeit bei den unterschiedlichen Link www.vg-baunach.delex-^,
abgestorbene Holz der Wälder len geschnitten. Diese sind etwa Projekten. Fortldownload.php?id=5249 ei-
in Humus umzuwandeüi. Auf- 20 bis 30 Zentimeter im Boden Ziel dieses Naturschutzpro- nen Flyer mit der Wegbeschrei-t
grund seiner Lebensweise kann emgegraben, um den Fäulnis- jekts ist es, der Bevölkerung die bung. Der Hirschkäfermeüer
eralslndikatorfürmtakteund prozess zu beschleunigen. Hier Hintergründe und Zusammen- befindet sich nur ein paar Meter^
natürliche Wälder angesehen haben die Hirschkäferlarven im hänge der Natur und Insekten vom Klangspiel entfernt. . nge-
werden. Bereich zwischen dem Erdreich,
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Der bis zu 7,5 Zentimeter lan- und den festen Holzkörpern ^

Baumlehrpfad ] ff.
ge Hirschkäfer (Weibchen bis et- ideale Entwicklungsvorausset- s '<;'^ + ^
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wa vier "Zentimeter) verdankt zungen. 7 m / ;k, <
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seinen Namen den geweüiarti- Das Weibchen legt seine Eier 0
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gen Oberkieferzangen des rund 30 bis 50 Zentimeter tief in H (U
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Männchens. Der Hirschkäfer den Boden, bevorzugt an faulen- fc-^ a.-h'../ 9kommt bevorzugt in lichten Ei- dem Eichenholz. Nach 14 Tagen gi&top -t 6ai

chenwäldern mit absterbenden schlüpfen die Larven und leben n
Althölzern und Baumstümpfen fünf bis acht Jahre unterirdisch

:12 d.

und somit auch im Bereich der an vermodernden Stöcken, KUFE(>' \-

5 Baumtetefonf

kleinen Kufe am Baumlehrpfad feuchtem, morschen und ver- ^"^ 22m
t.

bei Lauter vor. pilzten Eichenholz, das sie mit Klangspiel K^

Um den selten gewordenen der Zeit zu Muhn abbauen. 21
13und besonders geschützten Danach verpuppen sich die STfEFENJTv '4lHirschkäfer zu fördern und zu zwischenzeitlich zehn bis 2wölf .^ 1736 BERG13b j^iMW^ ^s,<

unterstützen, wurde ein Hirsch- Zentimeter großen Larven und s.f

^'
käfermeüer vom Haßbergverein etwa sechs Wochen später 94
Lauter und den Bayerischen schlüpft der Käfer. Dieser gräbt 3 s^%au ;
Staatsforsten angelegt. sich im Frühjahr aus der Erde Raidel- 3*.

Ursprünglich stammt die Idee und lebt nur kurze Zeit bis spä- 2 hütte
sr:

zum Bau von Hirschkäfermei- testens Ende August. Der Käfer
* *

lern von Ernst Tochtermann, ei- selbst ernährt sich vom Baum- n

mnern Revierleiter und Hirschkä- saft, der aus Wunden der Eichen
ferspezialisten aus dem Spessart. fließt. G.N £

'OfDer ehemalige Revierförster Vor kurzem wurde der Meiler te. sa'

und derzeitige Naturschutzwart offiziell seiner Bestimmung iS
cc.

912 Wititeriimfe 17 Gbe' s
des Haßbergvereins Lauter, Fer- übergeben. Stefan Keilholz von 1 ^arche 6b Vogeibeere 3

+TT

dinand Schmidt, hat die Idee den Bayerischen Staatsforsten fr.2 Flehte i Roteuehe 13 Aspe 18 FetdahdKi^
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aufgegriffen und dem Baum- bedankte sich für das Natur- 3 Bersahorn / 8 ,.Traybeneiohe 13b EdeikastanieS 19 Rasska^röa |
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lehrpfad, der für alle Natur- schutz-Engagement des Ver- "A Weymoitithskiefisr 9 Birte 14 Kiefer 20 Vogetkir&chs
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.^S^W^SK^freunde besuchenswert ist; da- eins, und betonte, wiewichtig es , |Fig ^; :t0 Speierßng "1S Elsbeere
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Weide ^^* 's».mit ein weiteres Highlight hin- ist, m den Wäldern Totholzbe- J i- ^ fr"'*» y
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zugefügt. stände zu halten, um die Insek-
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